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dem Groszen Hauptquartier wird uns geschrie-

Unsere Feinde, die über die organischen und unorga¬
nischen Kräfte fast des ganzen Erdballes gebieten , hatten
seit Jahren in vielen gewaltigen Schlachten versucht,
die westliche Front des deutschen Heeres zu durchbrechen.
Tie dünne Linie, Zuletzt in Flandern von eine bis ins Fünf¬
fache überlegenen Kanonenschlachtreihe betrounnelt, hieb
stand . Dörfer und Städte wurden aus der Front heraus -
geschlagen, Flußniederungen und Höhenzüge Schritt um
Schritt uns blutig abgekämpft . Aber das wunderbar ela¬
stische Nervensystem des Menschen wetteiferte mit dem ela¬
stisch gegliederten Abwehrsystem , der standhafte Milt der
Truppe mit der Orgauisationskunst der Führer : Ter
Durchbruch mißlang , wo immer er angesetzt wur¬
de . Auch die Schlachten in Flandern , obwohl hier dic
größte Masse an Fußtruppen und Geschützen ans dem
kleinsten Raum zusammengepreßt wurde, obwohl die Tak¬
tik des 20 . September durch Verkürzung der Tiefe und
Verengerung der Breite die Energie der Sprünge aufs
höchste steigerte , brachten keinen Erfolg . Es schien , als
ob diesen Offensiven im Westen ein ehernes Gesetz inne¬
wohnte, das die Angrifsswoge jedesmal dicht am Ziel
ermatten ließ . Dem Verteidiger, der diesen toten Punkt
rechtzeitig erkannte und den Gegenstoß auf die Blöße des
Gegners anlegte, gelang es, den Ansturm zurückzuwerfen
oder den Einbruch vor Eintritt größerer Verluste abzu-
dämmcn . Ter Durchbruch an der Westfront wurde mit
der Zeit zu einem Problem , dessen Lösung in unüber¬
windliche Gesetze von Raum und Zeit verstrickt schien

Andere, strategische Ziele, geeignet, die ungeheuren
Blutopfer dieser gescheiterten Offensiven zu rechtfertigen ,
lassen sich aus dem Trümmerhaufen der taktischen Frag¬
mente nur mutmaßen. Der von Schlacht zu Schlacht
nach Norden verschobene und sich damit beständig ver¬
kürzende Angriffspfeil wurde schließlich- um der

'
drin¬

gendsten Gefahr zu begegnen , auf die Tauchboot-Basis
in Flandern gerichtet . Ziel aller früheren

'
Ofsensiven aber

war der Durchbruch an sich, verbunden mit der Erwar¬
tung, daß der Strudel die Reserven des Verteidigers

.^ richlucken und allmählich die Auflösung bedeutender
Frontteile , vielleicht der Gesamtsront, nach sich ziehen
werde . Die Schlacht -bei Cambrai' im November 1917
war der letzte Mißerfolg

' einer unglücklichen Strategie ,
der Aufmarsch der 300 Tanks die letzte krampfhafte
Willensäußerung einer zu automatischer Maschinerie er¬
starrten Taktik, welche diesen Unternehmungen zu dem
traurigen Namen „Matcrialschlachten " verhelfen hat . -

*
Als in diesem Winter der Zusammenbruch der russi¬

schen Streitmacht den Zweifrontenkrieg beendigte und ,
freilich mit veränderten Bedingungen, die Lage vor der
Schlacht an der Marne wiederherstellte , als unter dem
Gewicht der von Osten- anrollenden Verstärkungen , die
von französischen Fachleuten ck§nde Februar auf etwa
70 Divisionen geschätzt wurden , in der zu ewiger Ab¬
wehr verurteilten Westfront wie von selbst der Gedanke
deS . allgemeinen Angriffs auslcbte , lagen vor dem vrü-
fenden Äuge der Obersten .Heeresleitung die unglücklichen
Erfahrungen des Gegners ansgcbrciiet. Tie Aufgabe er¬
schien ungeheuer . Was der vielfach vereinten Uebermacht
der Armeen napolconischer Schicke und des jungen, aber
aus den Kanälen eines Weltreiches gespeisten Kitchener-
Heeres gegenüber einer fast sriderizianischen Minderzahl
nicht gelungen war. sollte das deutsche Heer vollbringen,
das auch nach .Aufsaugung der östlichen Streitkxäfte dem
Gegner an Zahl kaum gewachsen, geschweige denn über¬
legen ivar . Der große Hammer hatte am kleinen Ham¬
mer versagt , jetzt sollte sich der kleine .NN großen er¬
proben . Das deutsche Hinterland, winzig im Vergleich
mit den für die Entente arbeitenden Erdteilen, sollte im
Kampf mit den Rohstoffen und Industrien des halben
Europa, Amerikas , Afrikas und Asiens nicht nur be¬
stehen, sondern obsiegen helfen . Schon der deutsche
Sie ĝ bei Cambrai , der gewissermaßen aus der
Grenze einer alten und neuen Evrche der westlichen Kriegs¬
geschichte steht, warf ein Schlaglicht auf die Schwie¬
rigkeiten , die ein tapferer und zahlenmäßig überlegener
Feind unserm Angriff entgegensetzen konnte .

Im Gegensatz zu der die eigenen Führer zuweilen
erstaunenden Siegeszuversicht unserer alten Abwehrtrup¬
pen betrachtete daher der Gegner das deutsche Unter¬
nehmen mit beharrlichem Zweifel . Englische und fran-

zvitzche Gefangene aus den Wintermonaten verhießen
uns zwar den gleichen Anfangserfolg , wie er ihren eige¬
nen Offensiven zugefallen war. Mehr aber als diesen
üblichen Anfangserfolg versprach man sich nirgends in
der Welt von dem kommenden Unternehmen .

II .
'

Tie deutsche Oberste Heeresleitung verzichtete von
vornherein ans die „ Materialschlacht " und beschloß, den
Erfolg auf ein mehr ideelles Fundament aufznbauen .

Tie zahlenmäßige Ucberlegenheit mußte durch die
dem deutschen Heerkörper eigentümlichen kriegerischen und
moralischen Tugenden ausgeglichen werden . Dieselben
Tugenden, welche die wesentliche Ursache der feindlichen
Niederlagen gewesen waren, bildeten di ?, sichersten Bürgen
für den deutschen Sieg . Der unleugbaren Tapferkeit
der englischen und französischen Sturmtrupp 'en mußte
die größte Tapferkeit der deutschen Stämme , der guten
Qualität der feindlichen Führer eine bessere der deutschen,

Bcr gründlichen Vorbereitung aus der Gegenseite einM
noch gründlichere ans der unseren entgegengesetzt werden .
Da das Vertrauen der Obersten Heeresleitung die beiden
ersten Voraussetzungen als gegebene Größen behandelte ,
blieb als Hauptaufgabe die Vorbereitung des An-
ariiis . Die Einheit des Oberbefehls und des Heerkör¬
pers, als dessen einziger nichtdeutscher Bestandteil eine
wertvolle Gruppe österreichischer Batterien eingesetzt war,
erleichterte das gewaltige Werk . Reibungen und Hem-
-'nungen, die auch dem bestorganisierten Kocckitionsheerc
unhaftcn, blieben uns erspart . Was in den Kartenzim-
mcrn der deutschen Stäbe , angesichts der vertrauensvollen

"Erwartung in der Heimat und der zunehmenden Span¬
nung und Nervosität im Anslande, von erfahrenen
Spezialisten der Abwehrschlacht mit Einsatz der höchsten
Nervmkraft in monatelanger stiller Arbeit geleistet wor¬
den ist , entzieht sich der Schilderung. Wer es ist ge¬
wiß, daß die Einschulung des Ungriffsverfahrens , die
Erkundung und Ucberwachnng der Feindlage, die Muni¬
tionsversorgung und Verproviantierung der Stoßtrnppe ,
dic Vorbereitung des Nachschubes , endlich das Knnst-
wcek des - verschleierten Aufmarsches einen ganz^ nnge-
pmren Aufwand an orgamsatorischer Energie erforder¬
ten . tz - FFortsetznng folgt .)

vL8 ki6l6epr!n26kek6n
Von E . Marlilte

„Gegen diesen eisernen Schild der Kälte und Be -s
rechnung vermögen wir Beide nichts ! " fuhr sie hinüüer -
deutend fort. „Da heißt es, die Zähne zusammenbeißen
und abwarten, bis ein erlösender Stern über uns aufgeht. "

Sie hatte mich beim Nmdrehen bemerkt und reiche
mir unbefangen die Hand hin . Dagobert dagegen fuhr
erschrocken zurück : es war ihm sichtlich fatal, einen Zeugen
hinter sich gehabt zu haben . . . . Hätte er nur gewußt,

wie es in diesem Augenblick in mir aussah!
Meine Finger umklammerten die Banknoten in ver la¬

sche —̂ ich hätte sie am liebsten dem Manne drüben an
der Rosenhecke hingeworsen , wie in der Heide seine Taler ;
diesenr Eisblock , der bei äußerer Freundlichkeit die zwei
jungen, herrlichen Wesen tyrannisierte und sie seine Macht
fühlen ließ . Hatten sie denn gar niemand auf der Welt,
als diesen hartherzigen Onkel ? Ich war ihre Verbündete ,
ohne daß sie es ahnten.

Dagobert verabschiedete sich an der Brücke von uns ;
er ging in die Stadt. Wie gut und edel mußte er sein !
Bei allem Groll ging er doch erst hinüber zu dem Onkel
und verabschiedete sich von ihm , als sei nichts vorgesallen.

Charlotte schritt neben mir her und sagte , sic wolle
sich ein Buch in der Bibliothek holen .

„ Kommen Sic her, Kleine, " sagte sie, ihren Arm
um meine Schulter hegend . „ Ich mag Sie gern . Sie
haben ein mutiges .Her? . Es gehört schon Mut dazu , in
Onkel Erichs Augen zu sehen und etwa ? von ihn ? zu
verlangen.

"
„ Haben Sn denn keinen' Vater oder wenigsten .? rnn

Gros mutier ?" fragte ich, mich an che muym
'

? nnd , n . ck>
sah st'ck- .chicnr enneor in ihr schöne ? Gesicht, k>os nach
das Gepräge d -?r Aufregung trug .

Sie sat lächelnd am mich nieder . „Nein , Prinz,a m - u
auch keine Großmutter, die mir nemckainend - T -cker l' -n "" -' --
lasscic könnte - Gott . am" . „r n
von uuincn Füi .mi jcon - -elu ! W ; r » na

geworden . Mein Vater ist in Mcroi' ) gefallen — er war
französischer Offizier . Als er Frankreich verlassen hat,
lag ich noch in den Windeln — ich weiß Acht einmal ,
wie er ausgesehen —"

„Vielleicht wie Herr Claudius — er war doch Wohl
sein Bruder ?"

Sie blieb stehen, zog ihren Arm zurück und schlug
auslachend die Hände zusammen.

„O, Kind Gottes , Sie sind doch köstlich naiv ! . . .
Ein Claudius in französischen Diensten! Ein Sohn ähF
dem urdeutschen Hause der Samendüten ! Nein , nein, in
uns ist nicht ein Atom dieses deutschen Krämerelcments!
Dagobert und ich, wir sind Franzosen durch und durch,
Franzosen mit Leib und Seele ! Er bat uns nur seinen
Namen oktroyiert — während wir Mericonrt heißen ,
müssen wir uns Claudius nennen. Claudius, was für
ein bockbeinig steifer, spießbürgerlicher Name ! Er hängt
uns die Krämerfirma an die Stirn und ist ganz besonders
hinderlich bei Dagoberts Laufbahn als Soldat.

" -ß -

„ Er ist Soldat ? " rief ich erstaunt . ^
'

„Nun , wundert Sie das so sehr ? Ach so , Sie haben
ihn ja noch nicht im Lentnmcksrock gesehen ! Er liegt
in Z . in Garnison und ist ans Urlaub hier .' Ich bin
stolz auf Dagobert .

"
Wir traten ans den Platz vor der Karolinenlnst.
„Wo sind denn die Leute hingerc' ist , dic da drin

wohnen ? " fragte ich und zeigte aus die versiegelten Türen ,
als ivir in der K» rolincnlnst Heu ersten Stock durchschritten.

Charlotte sah mich groß an, als sei cs nickst ganz
richtig bei mir : dann lachte sie lau ! ans . „Wo die
Leute hingereist sind ? .In den Himmel, Kleine !"

Ich erschrak heftig . „Sie sind gestorben ?"

„Nicht sie, sondern Er. Ein lediger .Herr hat hur
gewohnt, Lothar , Onkel Erichs älterer und einziger Bruder
— ein prachtvoller Offizier. Sie werden sein Bild kennen
lernen , cs hängt im Vorderhause, im Salon —"

„Und er ist tot ?"

„Tot , Kruse - en, er ist am Schlags: «
'

getzeid n . u i?
cke TodeSanrciae bciaate — aani insacbeim aber bat

er M) eme Kugel durch den Kopf gezagt . Die Welt bringt
seinen Tod mit einer Prinzessin des herzoglichen Hauses
in Verbindung —"

„Heißt diese Prinzessin Sidonie?" fuhr es mir heraus.
„Hieß", müssen Sie sagen , denn Prinzessin Sidon'c

ist auch gestorben — einige Tage vor dem Tode des
schönen Offiziers . Das ist eine längst verschollene Welt,
über die niemand etwas Bestimmtes weiß. Ich weiß nur,
daß die Siegel nach der letzten Verfügung des ehemaligen
Bewohners dran bleiben sollen, bis an das Ende aller
Tage — wills Gott ! . . . Hineingucken möcht ich schon
einmal ; aber da ist ja alles verrammelt und Onkel Erich
wacht wie ein Argus über den Siegeln.

" -p-
Himmel, wenn der unerbittliche Mann mit dem durch¬

dringenden Blick je erfahren sollte, daß die Fremde bereits
hinter den Siegeln umhergehuscht war ! Ein Zittern durch¬
lief weine Glieder, und ich preßte die Lippen fest aus
einander — daß mir um Gotteswillen nur nie das
unselige Geheimnis entschlüpfte ! . . ..

Charlotte öffnete die Tür des Bibliothekzimmers und
:H rief , zu ihm hineilend : „Vater , wir sind wieder da !"

„So , kleiner Schalk, so überrumpelst Du mich ?"
'
cherzte er und klopfte meine Wange . „Wenn Du aber
;anz so werden willst wie Deine liebe Mutter, daun
rarsst Du nur ganz, ganz leise die Hand auf meine
Stirn legen.

"
Jetzt sah mein Vater auch Charlotten. Er sprang

ruf und verbeugte sich . - -
„Ich habe Ihnen Ihr Töchterchen wiedergebracht, "

jagte sie . „Herr Doktor, Sie müssen schon erlauben ,
) aß auch dic „ Unw '

. ffenschaftlichen" im Vordcthanse ein
reuig bilden dürfen an der kleinen wilden Hummel von
)er Heide .

" ' 0 F ,
Er dankte ihr herzlich für ihr Anerbieten und gab

ihr unumschränkte Vollmacht. Dabei rieb er sich plötz¬
lich besinnend die Stirn . „Ta fällt mir eben ein, —
ich habe ja gestern auch die Prinzessin Margarete ge¬
brochen ; ich erwähnte Deine Ankum, !, mein Kind , und
'ie sprach den Wunsch ans. Dich napze Woche zu sehen.- Ipr
Sie hat Deine Mama gekannt. noch .Hofdame am



Der Weltkrieg . -
^ WTB Großes Hauptquartier , 18 . Mac (düntlich/

WestUcher Kriegsschauplatz :
An den Kampffronten nahm die tagsüber schwach!

Artillerietätigkeit vor Einbruch der Dunkelheit erheblicl
zu . Starkes Störungssencr hielt die Nacht hindurch an
Rege Erkundungstätigkeit führte uamentcich in dertz Ge
gend von Lasfigny zu hesrigen Nahlacnpfen . Wteyr
fach wurden Gefangene eingebracht.

Gestern wurden 16 feindliche Flugzeuge und . ei ,
Fesselballon abgeschosscn.

Ter erste Generalquar licrineister : Ludendorsf .

WTB Großes Hauptquartier , 19 . Mai . ( AinUich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Westlich von tz» ulluch griff der Engländer mii

mehreren Kompagnien an . Unter schweren Verlu¬
sten wurde er z urückg eschla g cn . Im übrige, ! be¬
schränkte sich die Jnsanterietätigkeit auf Erkundungen .

Die an den Kampffronten bis zum frühen Mor¬
gen anhaltende Fcuertätigkeit ließ in den Vormittags¬
stunden nach und lebte erst gegen Abend wieder auf.
Zwischen Ar ras und Albert war das Feuer beson¬
ders lebhaft ' unsere Batterien lagen hier vielfach uu ! n
heftigem Feuer . .

'

> . Der erste Gencralquartiermeistcr : Lud endo r ff .

WTB . Großes Hauptquartier , 20 . Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Kemmelgebiet nahm die Feuertätigkeit am

Abend und gegen Mitternacht erheblich an Stärke zu .
Heute früh haben sich dort heftige Artilleriekämpfe ent¬
wickelt. Auch an den übrigen Kampffronten lebte die Ge-
wchtstätigkeit vielfach auf.

Auf dem Südufer der Ancre griff der Engländer
am frühen Morgen mit starken Kräften an . In V i l l e
sur Ancre drang er ein . Versuche des Feindes , im
Ancretal weiter vorzudringen , scheiterten. Mehrfacher
gegen Morlancourt gerichteter Ansturm brach vor dein
Dorfe blutig zusammen.

An vielen Stellen der Front wurden englische und
Französische Erkundungsvorstöße abgewiesen. In Vor -
feldkcnnpsen und bei erfolgreichen Unternehmungen nörd¬
lich von Saint Mihiel machten wir Gefangene.

/ In letzter Nacht wurden London , Dover üi^
andere englische Küstenorte erfolgreich mit Bomben an¬
gegriffen. '

.- - Der erste Generalquartiermeister : Lp dendorff .
- . »

Kleber die Psingsttage ruhte der Kampf an der West¬
front nicht. Von den verhältnismäßig zahlreichen Zu¬
sammenstößen, die sich zum großen Teil aus Erkundungen
entwickelten , ist besonders ein scharfer Nahkamps gegen
angreifende Franzosen bei Lasfigny (an der Straße Moyou-
Montdidier ) und ein Gefecht mit erheblichen englischen
Streitkräften bei Ville an der Ancre (6 Kilometer süd¬
westlich von Albert) zu erwähnen . Es mag sich dort um
unsere nach den glücklichen Gefechten beiderseits der Straße
Brah -Corbie besetzten Vorstellungen gehandelt haben, oder
hatten die englischen Erkundungen eine schwächere Posi¬tion auf deutscher Seite fcstgestellt . Das Städtchen oder
Kirchdorf war gegen die feindliche Uebermacht nicht zu
halten ; herangezogene Reserven brachen den weiteren
Vorstoßt Ein gleichzeitiger Angriff bei Morlancourt (21/2
Kilometer südöstlich von Bille ) scheiterte mit schweren
Verlusten der Feinde .

Die klaren Hellen^ Nächte der vergangenen Woche
begünstigten die Angriffe der deutschen Bombengeschwader.
Auf^

Calais , Dünkirchen, St . Omer , Compiegne und
Soissons wurden 176500 Kg . Bomben abgeworfen.

Nach dem französischen Bericht, der im übrigen
„nichts zu melden "hat, wurden vom 14 . bis 17 . Mai von
französischen Fliegern 111000 Kg . Bomben hinter der
deutschen Front abgeworfen . In Nesle (zwischen St .Quentin und Montdidier ) sei ein Munitionslager in die
Luft geflogen. >

Das Industriegebiet von B . chnne liegt noch immer
unter schm -rem deutschen Feuer . Vor allem sind die
KohlenschalW von Annenin und Noeux und das Stahl¬werk von Jsvergues unter Schlagfeuer genommen. Im
Jahre 1912 förderte der Bezirk Pas de Calais rund
21 Millionen Donnen Kohlen. Davon hatten die deutschen
Truppen schon vor dem 21 . März rund 9,4 Millionen
Tonnen

^ belegt. Die restlichen 11,6 Millionen Donnen
Lsoßtenteils gefährdet. In den Gruben von Bethune,2,9 Millionen Tonnen , Noenr , 2,03 Millionen Donnen ,Bruay , 2,74 Millionen Tonnen , und Lievin , 2,8 Mil¬

lionen Tonnen , muß die Förderung stocken oder gänzlich
aufgehört haben . Rechnet man die im deutschen Besitz
befindlichen Gruben des Bezirks du Nord hinzu, die
1912 rund 6,8 Millionen Tonnen förderten , so dürftenvon der gesamten französischen Friedenssörderung von
40,6 Millionen Tonnen mindestens 25 Millionen Tonnen
der französischen Volkswirtschaft entzogen sein .
Dadurch wird Frankreich völlig abhängig von der
englischen Kohlenzufuhr, die ihrerseits wieder unter der
Wirkung des Tauchbootkriegs steht.

Gegenüber den beliebten Meldungen der Entente ,
die stets von der Demoralisation der deutschen Gefangenen
reden, stellt ein kürzlich in deutsche Hände gefallenes
englisches Schriftstück die Wahrheit fest. In diesem wird
die standhafte Weigerung der deutschen Gefangenen zuge¬
geben, irgendwelche Aussagen zu machen. Ecu deutscher
Gefangener, der Musketier Wienand von der 3 . Kom-
agnie Infanterie -Regiments 60, ist namentlich an ge¬
ährt . Von Fhm LeM es, daß sein Benehmen acbtuna-

? gebietend war und im vollen Einklang mit den besten
Ueberliefermcgcn militärischen Ehrgefühls stand.

Der Flieger Gilbert , der neulich' aus ' der Schweiz
entstehen war , ist bei Villaeoublay tödlich . abgrstürzt .

Tic letzte Verlustliste, die General Pershing verössent-
. lichl hat , enthält 120 Amerikaner , die getötet, verwundet
' und vermißt , sind. Damit steigen die Gesamtverlngc der
s Amerikaner seit Kricgsbeginn aus folgende Zistern : Ge¬

fallen 2240 , verwundet 3009, gefangen genommen 55, ver¬
mißt 202 , zusammen 5506 .

An der italienischen Front sind die Italiener
zwischen Osmic und Devoli znm Angriff übcrgcgangen .
Die italienische Erlündnngstätigkeit ist auch sonst sehr
lebhaft .

Italien hat die Vereinigten Staaten unverbindlich
benachrichtigt, daß die Anwesenheit von einigen Tausend
amerikanischen Truppen an dsr italienischeil Front sehr
wünschenswert wäre . In Anbetracht der deutschen Pro¬
paganda würde ihre Gegenwart Zivil - und Militärbevöl -
kerung ermutigen .

Genäral Mann er heim ist am 17 . Mai an der
Spitze der finnischen Truppen in Helsingfors eingezogen.
Mannerhciin sprach im Senat den Wunsch der finnischen
Armee ans , Finnland möge in eine Monarchie , nncgc -
wandelt werden . - . - - - - - ,

Der Krieg Zur See .
Berlin , 20 . Mai . Im Aermelkanal und an der

Dstknste Englands wurden 13609 BRT . versenkt.
Ein österreichisches Tauchboot , Kommandant Linicn -

-chiffslentnant Holub , hat am 14 . Mai vor Vastona
Albanien ) einen großen englischen Zerstörer versenkt.

Kopenhagen , 20 . Mai . Der dänische Dampfer
Aexy ans der Reise von England nach Dänemark ist in
ier Nacht zum 16 . Mai nach Zusammenstoß mit zwei
mglischcn Torpedojägern an der norwegischen Küste gr¬
ünten . Der dänische Schoner Einbla wurde ans dcr
Reise von England nach Dänemark in der Nordsee versenkt.

Paris , 17 . Mai . (Havas . ) Der Postdampser , ,A'
antianc " wurde anfangs Mai im Mittelmeer von ein ' m
Torpedo getroffen . Es gelang ihm mit eigener Kraft
n einen unserer Häsen zurück ?,»kehren.

Die Ereignisse im Westen . ,
'

Der englische Bericht .
WTB . Lcndon , 18. Mai. Amtlicher Bericht aus Ost -

afrika : In Portugiesisch -Ostafrika befinden sich unsere Ko¬
lonnen auf dem Marsche gegen die Hauptmacht der Deutschen,die sich in der Nähe von Nanugo ungefähr ISO Meilen südlich
des Zusammenflusses von Govuma und Lejenda und 190 Meilen
von Port Amelia landeinwärts festgesetzt haben sollen . Deutsche
Teilkrästc, die unseren Vormarsch von Port Amelia aus Wider-

sicb eins in diesem Empsinocn mit dem größten Teile des
Zrntm'uswiihler . Die Unterzeichneten erwarten daher auch voi
d . r Reichstags, - entrnmsfraktion , daß sie endlich einmal offiziellund unzweideutig Stellung nimmt gegen das verhängnisvolle Erz -
liergersche Gebaren und daß sic Provinzial - , Kreis- und Lokal -
zentrumswahlkomitees anweist , in Stadt und Land ein gleiche-
zu tun . Der Ausschluß des Herrn Erzbergcr aus der Zen-
trumsfraktion würde zur Beruhigung der Zentrümswähler ivesent-
lich beitragen und das Vertrauen - zur Partei von neuem heben "

Ts : den deutsch -schweizerischen Verhandlungen .
. Bern , 13. Mai. (Schweiz. Dep.-Ag . ) Tie deut¬

sche Abordnung ist am Freitag nach Deutschland ab-

sische 1
Sauglusses und südlich von Lucia .

zusammen

Nerres vom Tage . -
''ft - Der Reichskanzler über das Bündnis /

Berlin , 19 . Mai . In einer Unterredung, die der
Berliner Vertreter des ungarischen Blattes „ Az Eft"
mit dem Reichskanzler hatte , erklärte Graf Hertling u . er . :
Ich hoffe stark, daß die bewährte Waffenbrüderschaft für-
alle Zeiten dazu beitragen wird , daß Deutschland und
Ungarn ihre gemeinsamen Interessen nie vergessen und in
bleibender Freundschaft zu einander stehen werden . Tie
Vertiefung und Weiterentwicklung des von den großen
Staatsmännern Bismarck und Andrassy geschaffenen
Bündniswerks für Deutschland und Ungarn wird sicherlich
von segensreichen Folgen sein . Ans den Ergebnissen der
Verhandlungen wird Herr Clemencean , der sich dem Wahn
hingegeben hat , unser festes Bündnis sprengen zu können,
ersehen können/ welche Früchte seine Intrigen gebracht
haben . Der neue Zweibnndvertrag wird besonders zwei
wichtige Teile haben : die wirtschaftlichen und die mili¬
tärischen Vereinbarungen . Der wirtschaftliche Zusammen -

.schluß Deutschlands und Oesterreich-Ungarns hat keine
Spitze gegen irgend einen Staat . Wir wollen nichts
anderes als unseren Platz an der Sonne haben . Mili¬
tärisch wollen wir die Befestigung der gegenwärtigen Ver¬
hältnisse und wollen auch nach dem Kriege ebenso eng
verbunden bleiben, wie uns der Krieg einander nahe ge¬
bracht hat . Ich sprach im Hauptquartier den General
Ar,§, den Feldmarschall Hindenburg und General - Luden¬
dorff . - Alle drei Herren haben sich sehr befriedigt geäußert .
Wcnir. die Nationen eine Friedensliga bilden würden , so
würde Deutschland ohne Zögern und mit Freude beitreten .
Leider geben die jetzigen Verhältnisse sehr wenig Hoff-
nuyg daraus . Ich bin noch immer genug Optimist , um
zu glauben , daß wir noch in diesem Jahre den Frieden
haben- werden.

Eine Anfrage Westarps .
Berlin , 20. Mai . Der Abg. Gras Westarp hat

im Reichstage folgende Anfrage eingebracht : Trifft es
zn, daß der Abg . Erzberger im Dezember vorigen
Jahres mit » Einverständnis des Auswärtigen Amtes eine
Reife nach Wien unternommen hat , über deren Er¬
gebnis er dem Herrn Reichskanzler und dem AuswärtigenAmt Bericht erstattet hat ? Hat es sich dabei um politische
Angelegenheiten gehandelt zu deren Erledigung der Aba ,
Erzbergcr vom Auswärtigen Amt beauftragt oder ermäch¬
tigt war ? Sind dem Abg . Erzberger seither auch sonst
derartige Aufträge oder Ermächtigungen zu politischer
Tätigkeit im Ausland erteilt worden und welche Ob¬
liegenheiten sind dem Abg . Erzberger von: AuswärtigenAmt übertragen ? („W . T .

")
Bon Zentrumsanhängern des Kreises Düren (Rhcinpr.)iy eine Eingabe an die Reichstagszentrumsfraktio » abgeschicktworden, in der es heißt : „ Die Unterzeichneten Zentrumsanhänqer

sind der Erzbergerschen Nebenregierung , seiner unheilvollen , kriegs -
verläiigernden und noch immer als verfehlt und erfolglos er-
wiese,len Politik , sowie seiner unwürdigen Treibereien gegen die
Leitung von Reich und,Heerft>is zum Ueberdruß satt und jüdlen

kommen gebunden, hat sich aber entgegenkommenderweise
bereit erklärt , bis ^um 22 . Mai zu warten , Ueberdies
wurde erklärt , daß voraussichtlich trotz des formell
vertragslosen Zustandes Deutschland während dieser War¬
tefrist seine Kvl/enlrescrung nicht einschränken wird .

Denischland hatte eine Ausfuhr von monatlich
200 000 Tonnen Kohlen und 19 000 Tonnen Stahl
und Eise-. l zugesagt. Der Kohlenprcis stellte sich ans
173,60 Franken ab Grube , auf 60 000 Tonnen Kohlen
Pen schweizerischen Hausbrand ) wurde überdies monatlich
ein Rabatt von 40 Franken für die Tonne gewährt ,
sodaß die deutsche Kohle in der Schweiz weit billiger war
als in Deutschland selbst . Außerdem erklärte sich Tentsch-
larid bereit , 3000 Eisenbahnwagen Kunstdünger , Benzin ,
Kupfervitriol , Heilmittel , Rohzucker ohne die Pflicht von
Legenausftihr , zu liefern . Tie Schweiz sollte Ausfichr
üwuligen von Milchcrzcuguisseu, Schokolade, Konserven
iUid ^lbOOO bis 17 000 Stück,Rindvieh , Gegenüber der
ZS -L . (Sociclc Suise de Surpeiilance Economique) , die,
ibgleich eine '

schweizerische' Eiurichtimg , den Verkehr von
Lin- und Ausfuhr im Sinne der Entente beaufsichtigt,
lerlangie Deutschland vom l5 . Juli 1918 ab die Errich-
iing einer „Schweizerischen Treuhand -Stelle " (STS . ) ,

--reu Obliegenheit die Ueberwachnng sein sollte, daß die
rutschen Kohlen, Eilen , Kunstdünger nsw. nicht zur Ans -
ühr nach Frankreich bzw . zur Munitionsherstellnng süe
üe EiOeiue ' -sie eS seither vielfach geschehen m -irf ver¬
wendet werven . AVer oer Entente kam es geraoe van
auf an , bei dem eigenen Mangel an gelernten Arbeitern
die Schweiz für sich arbeiten zn lassen und deshalb
wehrte sie sich besonders gegen die Einrichlung der STS .
: -eben der SSS .

'
. , / e,

' ^
Die „ Friedensoffensive " .

Rotterdam , 20 . Mai . Ter Berichterstatter des,
„Ni -nwe N -üterdamschen Eonrant " schreibt , Staatssekre¬
tär o . Kühlmann habe in einem Gespräch mit Dü
bestritten , daß der frühere holländische Kricgsminister
Eolijn in Kühlmanns Auftrag Friedensverhandlnngen
in London eingeleilet habe. / < '/ ' ,

Das Frievenshindernis .
London , 20 . Mai . Im Unterhaus hielt Minister

Bnlfour eine Rede , aus der hervorgeht , daß England
dein F'riedcnSschlnß nicht abgeneigt gewesen sei, daß aber
Wilson ans die Fortsetzung des Kriegs gedrungen habe,
in der Befürchtung , daß sonst Amerika seine ansgeliehenen
Gelder verlieren könnte . Nsqnit h sagte, er könne nicht
glauben, daß der Präsident von Frankreich , Poincare ,
in seinem Brief an den Prinzen Bourbon die Abtretung
des ganzen linken Nheinufers (Grenze von 1814 ) verlangt
habe. Das wäre mit - den englischen KRegszielen nicht
vereinbar . (Das heißt also, Asqnith glaubt schon daran ,
daß Poincare diese Forderung aufgestellt hat,

'
aber er

lehnt sie ab . Dj . Schr .) Minister Ce,eil erklärte , die
„Friedensoffensive " sei eine diplomatische Hand¬
lung zur Fortsetzung des! Kriegs . Jedes ehrliche Frie¬
densangebot werde von England geprüft und nach seinem
Wert berücksichtigt werden . Italiens Krieasziele seien
ebenso hach wie die der übrigen Kriegführenden gelvesen .
In die russischen Verfassnngssragen werde England nicht
eingreiseu, es wolle ihm in seiner schwierigen Lage helfen
und als Großmacht erhalten ; es soll befreundet Oder
wenigstens nicht ein deutsches Land bleiben . Dler/viel -
besprochene Völkerbund würde nur bei einer gereichten
Auseinandersetzung der Gebietsfragen Bestand haben.
Balsour sagte/man werde wohl nie erfahren , was CZernin ,
den Kaiser Karl und den Kaiser Wilhelm zu dem Frie¬
densangebot in dein Briefe an den Prinzen BoupbOn
bewogen habe. ' H HäAEp )

Die Engländer in Irland / ^
Dublin , 20, Mai. (Reuter.) Es wirb berichtet,

daß die Führer der Sinnfehler - De Valera , Gräfin
Markiewicz , Artur Grisfith , Tr . Dillon und der Alp
geordnete Cosgrave verhaftet worden seien . „

„Times " erfährt aus Dublin , daß eine erhebliche
Anzahl von Personen in Dublin und ganz Irland verhaf¬
tet worden sei .

London , 19 . Mai . Ter frühere Burengenerac
S m n t s hielt in Glasgow eine Rede und sagte, die
geschichtlich berühmte englische Freiheit habe die Süd¬
afrikaner gerettet . ( !) Nach der Zerschmetterung des Preu¬
ßentums müsse dD Menschheit das System der freien
Völker ( !) des englischen Reiches zur Richtschnur nehmen .
Rur Irland versäume es, seine Pflicht zu tun . (Dieser
englische Söldling und Speichellecker verlangt also, die
ganze Welt 'solle glücklich sein , sich unter Englands Herr¬
schaft begeben zn dürfen . So spricht ein Bur , der im
Krieg von 1899 den Engländern schwer zu schassen ge
i . m . - hatte . ) ' :

Paris , 13,Mai . chHavas . ) Anstelle des verstor-
! men Millcvoyc ist Painleve zmn Präsidenten des
Üußamts ernannt worden .

'
P

Genf , 20 . Mai . Im 65 . Lebensjahre ist gestern an
gen Folgen eines '

Herzleidens der Schweizer Maler Fer -
üuand Hobler gestorben. (Hobler , der seine Erfolge
größtenteils Deutschland verdankt, hat zn Beginn des
Kriegs jene Schmähschrift mit unterzeichnet, die Deutsch¬
land der Urheberschaft des Kriegssrevels beschuldigte.) .

Ersölsnnde auf Neuguinea .
Batavia , 20 . Mai . Tie Niederläudisch-Jildischc

Prestageiltur meldet, daß« in Neu-Guinea außerordentlich
reickie Erdölauellen entdeckt worden seien . - üLlrckftü - t



Bekanntmachung
des stell » . Generalkommandos XIII . (K . W .) Armeekorps .

Gemäß Ziffer 4 der Bekanntmachung vom
25 . Febr . 1918 , betreffend dasKurpfuschertum und
die Heilmittelanzeigen (veröffentl . in der Beil ,
z. Staatsanzi vom 28 . Febr . 1918 M . 50 ) ist nachstehende ,
von der Oberzensurstelle des Kriegspresseamts aufgestellte
Liste derjenigen Mittel , Apparate , Verfahren usw . , deren
öffentliche Anpreisung oder Ankündigung verboten ist , aus¬
gegeben worden :

Verboten sind alle Mttel gsgen :
Geschlechtskrankheiten,
Asthma,

'

Bettnässen ,
Epilepsie ,
Krebs sEarzinom ),
Menstrua : ionsstörungen ,
Tuberkulose und Lungeuleideu ,
Verhütung der Empfängnis .

Außerdem : '
Abtreibemittel ,
Augenwässer skllnstlich hergestelltes ,
Busenmittel .

Ferner folgende Mittel :
Abels Wassersuchtpulver ,
Achena, Gichtpillen ,
Aderbcinsalbe von Dr . Häutzschsl,
Adi , Sommersprossencreme (König Salomo - Apotheke, Leipzig) ,
Adlerfluid ,
Aloxan , Schönhcitstvasser , Fr . Th , Fischer,
Amarol fauch als Jngestolp
Amasira , Lochers sauch als Pflanzenpulvcrmischung gegen Dysmen¬

orrhoe ),
American coughing eure Lutzes,
Amol,
Anker -Pain -Expeller (F . A. D . Richter u . Co . ) ,
Antiarthrin und Antiarthrinpräparate sauch als Gelle Antiarthin ) ,Anticelta - Tabletten sauch als Anticelta - Tablels oder Fettreduzie -

rungs - Tablctten der Anticelta -Association ) ,
Antidiabeticum ,
Antidiabeticum Bauers ,
Antigallin , Antigallin - Werke,
Antigichtwein Duflots sauch als Antigichtwein Oswald Niers oder

Bin Duflot ),
Aiitihydropsin Bödikers sauch als Wassersnchtelixir oder Hydrops

Essenz Bödikers ),
Antimellin sauch als Essentia Antimellini composita ) ,
Antineoon Lochers,
Antineurasthin sauch als Nervennahrung Hartmanns ) ,
Antipositin Wagners sauch als Mittel des Dr . Wagner und Marlicr

gegen Korpulenz ) ,
Antirhemnaticum Saids sauch als Antirheumatikum nach Dr , Said

oder Antirheumaticum Lllcks ),
Antitussin ,
Askaridin - Tabletten ,
Augenbraunstifte , strahlende Augen , Augenbraunstärker Frau Th .

Fischer,
Augenheilbalsam , vegetabilischer , Reichels sauch als Ophtamin

Reichels ),
NuSschlagsalbe Schützes sauch als Universalsalbe oder Universalheil -

und Ausschlagsälbe Schützes ),
Baders Blutreinigungstee ,
Balsam , Bilfingers ,
Balsam , Lamperts sauch als Gichtbalsam Lamperts oder Lamperts -

Stepf -Balsam ),
Balsam Sprangers sauch als Svrangerscher ),
Balsam Thierrys sauch als allein echter Balsam Thierrys , engl.

Wunderbalsam oder engl . Balsam Thierrys ) ,
Bandwurm , Dr , Hans Richter ,
Bandwürmer , Apoth , Gissingen , Ründeroth ,
Bandwurmleiden sVerfahren zur Heilung v , Horn , Nürnberg ),
Bandwurmmittel , Friedrich Horns ,
Bandwurmmittel , Kornetzkys ( auch als Kornetzkys Helmi

'
nthenextrakt ),

Bandwurmmittel , Schneiders sauch als Granatkapseln Schneiders ) ,
Bandwurmmittel , Violanis ,
Barzarin ,
Biochemisches Heilverfahren sDr . Thisquens ),
Blasen - und Nierentee sW , Schneefuß , Berlin ) ,
Blutreinigungspulver , Hohls ,
Blutreinigungspulver , Schützes,
Blutreimgungstee sKanz- JIlertissen ) ,
Nlutreiuigungstee , Wilhelms sauch als antiarthriiischer und aütirheu -

matischer Blntreinigungstee , Wilhelms ),
Blutreinigungstee , Wilhelm - Apotheke, Ncukirchen,
Börners Dauerheilung von Herzschwäche,
Botano ,
Brands Schweizerpillen ,
Braunolin , Sommersprossen , MittelhauS , Berlin - WIlmsrSdorf ,
Bräune , Einreibung Lamperts sauch als Universal -Bräune - EinrR -

bung und Diphteritistinktur ),
Bromidia , Battl « u . Comp . ,
Ww . Broßmann , Berlin (Damen finden Aufnahme ) ,
Bruchbalsam , Panzers ,
Bruchsalbe des pharmazeutischen Bureaus Battenberg sValkenburg )

in Holland sauch als Pastor Schmidts -Bruchsalbe ),
Buflebs Blutreimgungstee ,
Buflebs Wurmol ,
Catnartic pills Ayers sauch als Reinigungspillen oder abführende

Carmol ,
Cedros Körperform - Nährpulver ,
Charis ,
Chlaro Hautbleichcrem ,
Citravanille , Kopstvehpulver , Rudolf Otto , Frankfurt a . W .,
Cloriatropfen ,
Clystier gegen Maden und Spulwürmer sRatsapotheke , Güstrow ) ,
Coutraverum , gegen Würmer , Löwenapotheke, Hannover ,
Corpulin sauch als Corpulin -Eutfettunqspraliuees oder Pralinäö

de Carlsbad ),
Cozapulver sauch als E . Coza oder Trunksuchtsmittel des Coza-

Jnstituts oder Institut d ' E . Coza ),
Tauerheilung bei Herzschwäche und der von ihr abhängigen Leiden

sv . Dr . med. Friedr . Börser ) ,
Dcrmus Bleichcreme , Sommersprossen , Leber - und gelbe Flecken der

Haut ,
Diabetylin ,
Diätlose Kur sBroschüre über , für Zückerkrank« von W . Richartz,

Coln ),
Die schönsten Augen (Michaelis , Berlin ),
Diehtol sNäude und Ungeziefermittel ) ,
Diphtcritismittel Noortwycks (auch als Noorüvvcks antifeptischeS

Mittel gegen Diphtherie ),
Divinal ,
Doveat , Bauers ,
Ein neues Gesicht, Schälkur ,
Einsiedler -Blutreinigungstee ,
Elixier -Godineau ,
Embrocation Ellimanns sauch als Universalembrocation oder Elli -

manns Universaleinreibemittel für Menschen ), ausgenommen
Embrocation usw . for horseS,

Entfesselte menschliche Macht ,
Entscttungstec , Grundmanns ,
Eroscin , Rerventonieum ,
Feldpäckche » mit Heilmitteln ,
Ferrolin , Lochers ,
Flechtenkranke , (Löwenapotheke Siegen i . W .) ,

Flechtenkrankheiten s.K . Krcmer , Essen ) ,
Flugural sauch als Blutrcinigungsmittel SteinerS und Schutzes ) ,
Fraueutcc -sSanitütshaus Frauenlob , Berlin ) ,
Fußlciden sMittel gegen v . Salevski ),
Gallen - und Leberreinignngstce ,
Gallenstein sMittel gegen, Dachauer Apotheke) ,
Gallenstein sMittel gegen, Calwcr Apotheke) ,
Gebirgstee , Harzer Lauers ,
Geköröl sgegen Ohrensausen ) ,
Gehöröl , Schmidts sauch als verbessertes oder neu verbessertes Ge¬

höröl , Schmidts ),
Gcrmauiacreme ( Sommersprossen ) ,
Gesundhcitshersteller , natürlicher , Winters sauch als Nature Health

restorcr Winters ) ,
Gesnndheitskränterhonig , Lücks ,
Gicht - und Rhcumatismuslikör , amerikanischer , LatonS , sauch als

Remedy Latons ) ,
Gichtantabletten sAdlerapotheke , München ) ,
Gicytosin , Gichtosin sKonior Berlin ),
Gichtosint - Tablctten ,
Girna ,
Glandulen ,
Gloria tonic , Shmiths ,
Glycosolvol , Linders sauch als Antidiabeticum , Linderst
Götzes Bintreinignngstee und Pillen sowie Gvtzin ,
Gout and rhemnaticpills Blairs ,
Graziana , Eutfettnngstee ,
Grazinot , Magerkeit, '

Apotheker Möller , Berlin ,
Habcnicht , Vruchheilung , Habenichtbruchheilnng , Köln .
Haematon , Haitzmas ,
Harlcmer Tropfen ,
Hartman, , (Mittel gegen Gallenstein » sw .) , Apotheker , Calw ,
Hartmanns Flechtensalbe ,
Haustriukkureu , Zuckerkrankheit , Versand der Heilquelle zu Lauchstädt,
Hauterncnerungskur ( Schröder ) ,
Heilmittel des

"
Grafen Mattei sauch als Graf "Eesare Matteische

elektrohomöopathische Heilmittel ),
Heilmittel Kidds sauch als Heilmittel der Davis Medical Co .) ,
Hciltränke Jakobis sauch als Heilirankcsseuz , insbesondere KönigS-

trank Jakobis ) ,
Heimasan Blutreinigend ,
Helfenberger Bandwurmmittel , .
Hellheims Brust - und Blutreimgungstee ,
Herz - und Wasscrsuchtstee (Erkhcimer Apotheke),
Helimaim , Pfarrer (Buch über Heilmittel ),
Hiensong Essenz,
v-olierdäuer Kropsbalsam ,
Oomeriauua sauch als Brusttee Homeriauua oder russischer Knvierich

Polygonum aviculare Homeriana ),
Hydropsal ,
Hydropsal für Wassersüchtige,
Jujection Brou sauch als Bromche Einspritzung ) ,
Jnjection an matico sauch als Einspritzung mit Matiko ) ,
Johannistee Brockhaus sauch als Galiopsis 'ahrobenca vulcania der

Firma Vrockhaus ) ,
Juno ( Schröder - Scheuke, Berlin ),
Kalasin , Lochers,
Kanoldts Tainarinden ,
Kaspareks Tabletten gegen Rheumatismus ,
Kava lcihrs (auch Kavakapseln , Lahrs , Santalol , Lahrs uni Kavahe. rz

oder Kavaharz , Lahrs mit Santalol ,
Dr . Kiesows in Augsburg „Lebensessenz" ,
Kiiidcrtce , Dr . Basis (Drogerie Gorki , Jauer ) ,
Kiri , Massägepulver ,
Knötcrichtec , russischer, Weidemanus sauch als russischer Knöicrich

oder Brusttee Weidemanns ) ,
Kola Dultz - Tabletten ,
Kolkodin, Henschkels sauch als Mittel , Heuschels gegen Pferdekvlik ) ,
Kongopillen , Richters sauch als Magenpillen , Richters ),
Kontraverm ,
Kranken Frauen usw. sFran Bethel , Berlin ) ,
Kräntergeist , Schneiders , (auch als wohlriechender Kräutcrgeisi oder

Luisafluid , Schneiders ) ,
Kräuterpillcn , BurkhartS ,
Kräutertee , Lücks ,
Kräutertees , fachmännisch zusammeugestellt ,
Kräutcrweiu , Ullrichs (auch als Hubert Ullrichscher Kräuterweiu ,
Krcopix sMittel gegen Räude bei Pferden und Rindvieh ),
Krcuter Rochs , Wachholder - Balsam ,
Kronesseuz , Altouaer sauch als Kroncsseuz oder Menadiesche oder

Altonaischc Wunder - Kroncssenz),
Kiropstabletten ( Wiede Rosenfeld ),
Kropsbalsam (Sternapotheke Wiiibshcim ) ,
Kropf - Kur , Haigs sauch als Goitrecure Kropsmedizin , HaigS ) ,
Kurmittel , Meyers gegen Zuckerkrankheit ,
Lastersche Salbe und Tee (Krampfader ),
Lauenstetns Renovationspillen ,
Lauensteins Sommersprossencreme ,
Lebensessenz, Fcrnests sauch als Feruestsche LebenSessenz ),
Lignvsulfit ,

'
. ..

Lioueur du Doctor Laville sauch als Likör des Dr . Laville ) ,
Lithosanol ,
Loxapillen , Richters ,
Lungensaugmaske (Dr . Kuhn ) ,
Lücks Kräuterhonig und Tee , Colberger Präparate ,
Lymphol , Rices sauch als Bruchhetlmittel sNices ) ,
Lyssiawerke, Wiesbaden (Magenleiden ),
Magentropfen , Bradys sauch als Mariazeller Magentropfen Bradhs ) ,
Magentropfen , Sprangers ( auch als Sprangersche ) ,
Maaolan sauch als Antidiabetikum Braemen ) ,
Mahnkens Mittel gegen sexuelle Schwäche,
Margonal , . „ ^
Marienbader Entfettungstee ( W . Schneesuß , Berlin ) ,
Mariazeller Magentropfen ,
Märkischer Brustsaft ( Schloßapotheke , Warmbrunn ) ,
Maxyd Präparat v . Wasmuth , Hamburg , .
Meyerbergs Broschüre über Frauenleiden (Kühn , Mabsdorf ),
Mother Seigels pills sauch als Mutter Seigels Absührungspillen

oder operating pills ) ,
Mother Seigels syrup sauch als Mutter Seigels curative syrup for

dyspepsia , Extrakt of American roots oder Mutter Seigels
heilender Syrup ) ,

Muiracithin ,
Nektar , Engels sauch als Hubert Ullrichschcs Kräuterpräparat

Nektar ) ,
Nerven - und Beruhigungstee (Haller Apotheke),
Nervenfluid , Dressels ,
Nervenkrastelixir , Liebers ,
Nervenschwäche sRecept v . Will A . Mahnken , Berlin ) ,
Nervenstarker , Pastor Königs sauch als Pastor Königs Nerve Tonic ) .
Nervol , Rays ,
Nevilles Tee , Gehöröl ,
Dr . Niesens Wundsalbe ,
Noordyl sauch als Noordyltropfen Noo iwycks ),

Öculin , Karl Reichels sauch als Augeusalbe Oculin ),
Olana Bieichcreme, .
Orsfin sBaumann , Orsssches Krauternährpulver ) ,
Orient Kraftpulver , Magerkeit , Dr . Franz Steiner u . Co , Berlin ,
Oxalla , Heilmittel ,
Oxallo (Arterienverkalkung ) , n- ^
Pain Expeller .
Pain Killer ( Wasmuth , Hamburg ),
Pasta Divina ,
Pellith , Leberleiden , Thhlinwerke , München ,
Nctrin - Tablette » , Rhcum ., JschiaS , Gicht und V»rkalknng , Petric

u . Co ., Cöln ,
Petrogen , Räude ,
Pfeufsers Haemaglobin - Extrakt ,
Phagozyt ,

Phaseoltablettea sBellmann ),
' ,

Pillen BeechcmcS sauch als Patent pills Beechams ) , i
Pillen , indische sauch als Antidysentericum ), s
Pillen , Morisons , , i
Pillen , Rays sauch als Darm - und Leberpillen , Rays ) ,
Pillen , Redlingers (auch als Redlingersche Pillen ) ,
Pilules du Docteur Laville sauch als Pillen , Lavilles ) ,' 'ttnk - Pillen , Williams sauch als Pilules Pink pour personnes pales

du Dr . Williams ),
Polypec sauch als Naturkräutertee , Weidemcmns ),
Puhlmann u . Co . (Haut - und Harnleiden ),
Pyrogen , Blutreimgungstee ,
Nad -Jo Rad -Jo , Wasmuth , Hamburg , s
Raitehelhubers Tcearten , Sommersprossentee ,
Rapidenth ( Schröder - Schenke),
Neaktol ,
Neduktionspillcn , Marienbader , Schindler Barnaysche sauch als

Marienbader Reduktionspillen sür Fettleibige ) ,
Reform , Blntreinigungstce ( W. Schneesuß , Berlin ) .
Rcinignngskuren , Konetzkys sauch als Neinigunqskuren der Kur -

anstatt Neuällschwill ( Schweiz ),
Nemedip Alberts sauch als Rheumatismus - und Gichtheilanstalt ,

Nenasciu ,
Restitutions -Fluid (Adolf Brimtzer ) ,
Rheinischer Trauben -Brusthonig ,
Richartz , Cölu (Zuckerkranke) ,
Rother , München (Gallensteine ) ,
Rotin - Pillen , Plötz u . Co. , Berlin ,
Rotolin -Balsam ,
Rotolinpillen ,
Ruisinger , Stuttgart (Kropfkur ) ,
Russischer Knöterich ,
Saccharosalvol ,
Safe rcmcdies , ZLarners sSafe eure , Safe diabetic , Safe nervine ,

Safe Pills ),
Salomone , Sauerstofskosmetik ,
Sanabo ( Sanitätsrat Dr . Paul Wolsf ) ,
Sana Kapseln ,
Sandelsche Apotheke, Hall ( Nerven - und Blutreimgungstee ),
Sanjana - Präparatc sauch als Sanjana - Spezisika ) ,
Santal , Grötzners ,
Sarsaparillian , Ayers sauch als Ayers zusammengesetzter und ge¬

mischter Sarsapariextrakt ),
Sarsaparillian , Richters (auch als Stractum Sarsaparillae compo¬

situm Richter ),
Sauerstossheilmethode , Vanadium ,
Sauerstoffpräparate der Sauerstoffheilanstalt Vitafer ,
Schädigungstod (Räude ),
Schälkur , Sucusversand , Berlin ,
Schälkur ( Schröder - Schenke, Berlin ) ,
Schilddrüsentabletten sAdlerapotheke München ) . ^
Schlagwasser , Weißmanns ) ,
Schmidt , Stuttgart ( Gehöröl ),
Schöne Augen (Fr . Elise Bock ),
Schöne Augen ( Schröder - Schenke, Berlin ),
Schweizer Kropsbalsam ,
Schweizerpillen , Brandts ,
Simon , München sMittel gegen Bruch ),
Sinulin , Ideale Körperformen ,
Sirup Pagliano sauch als Sirup Pagliano Blutreimgungsmittel ,

Blutreimgnngs - und Bluterfrischungssirup , Pagliano des Prof .
Girotauo

'
Pagliano oder Sirup Pagliano von Prof . Ernesto

Paglcuno ) ,
Soltarin , Blmreinigunaspulver ,
Sommersprossen (Mcttel gegen, von Schorisch , Zittau ) ,
Sommersprossencreme (Löwenapotheke , Görlitz ) ,
Sommeriprossenmittel sFrucht , Hannover ) ,
Spermatol sauch als Stärkungselixir , Gordons ) ,
Spezialtee , Lücks (auch als Shezialkräutertces , Lücks ) ,
Spulwürmer , Apotheker Gisstnger , Rüderoth ,
Stcrumittel , Genfer Sauters sauch als elektrohomöopathische Stern¬

mittel von Sanier in Genf oder. Neue elektrohomöopathische
Sternmittcl usw . ),

Sterntee / Weidhaas ( auch als Steratee des Kurinstituts „Spiro
Spero " ) ,

Stomakal , Richters sauch als Tinctura siomachica, Richter ),
St . Pankratius , Gehöröl ,
Tabletten , Hofsmanns ,
Tamarinde ,
Tarolin - Kapseln ,
Taubheit (Exporthaus , Kopenhagen ),
Tissilagin ,
Togal ,
Trnnksuchtsmittel , Wessels,
Trunksuchtsmittel , Theodor Heintzs ,
Trunksuchtsmittel , Konetzkys sauch als » ephalginpulver oder Trunk -

suchtsmittel d . Privatanstalt Villa Christin «) ,
TrunksuchtSmittel , Joses Schneiders sauch als Antebete » ) ,
Trunksuchtsmittel des Alkolin - Jnstituts ,
Truuksuchtsmittel der Gesellschaft Sanitas ,
Trunksuchtsmittel , Burghardts sauch als Diskohol )
Trunksuchtsmittel , August Ernst ( auch als Trunksuchtspulver , echtes,

deutsches) ,
Tuberkeltod sauch als Eiwelß - Kräuterkognak - Emulston , StlckeS) ,
Typhlin , Blinddarmentzündung und Darmkrankheiten , TyPhttn -

Werke , München ,
Dr . A. Uecker , Zuckerkranke,
Ullrichs Kräuterwein ,
Universal -Flechtensalbe ,
Universal -Magenpulver , Barellas ,
Nrol -Tabletten -P ulver ,
Vater Philipp SchuPpenspirituZ ,
Viertels arthritischer Tee ,

noorin , . ,
-in Mariani sauch als Marramwem ),
» lneralcreme sauch als Wundcreme Vulneral ),
lagners Reines Gesicht und Damenbart ,
larnectt , Hannover sBroschüre über Stottern ),
larners Safe Cure , ,
lasmuths Knöterich , Tee , Fenchelhomg,
ttrntgen , Stuttgart ( Nervenleiden usw . ) ,
Kselmann , München (Kopfschmerzen)
Wie ich meinen Zucker los wurde " sFerd Hesse Rhembolln )
Wie schütze ich mich gegen Arterienverkalkung " ( Schrift von Prof .

Dr . Tönniges ),
Zinter , Frankfurt sLevis Buch Uber Frauenstornngen ) ,
ttindensalbe , konzessionierte, Dicks sauch als Zittauer Pflaster ) ,
ttindheilsalbe , , >
^ huiiserment (Laborat . Haberland , Meerane i . Sa .)
ohiinvin -Leeithin - Präparat (Löwenapotheke , Hannover ) ,
ohim

'vrsvrm ,
ambakapseln , Lahrs ,
itrovanille , . ^ ,
nckertränke sBroschüre sür , von W . Richartz , Coli - ), ,
uckerkranke, Nierenleidende (Broschüre von Dr . Julius Schäfer ,

Weitere Verbote werden ebenfalls an Stelle

veröffentlicht werden . Die Bestimmung , daß für Mittet ,

die in der Liste der Oberzenfurstelle nicht enthalten sind ,

die Erlaubnis bei der Zenfurstclle nachzusnchen ist , m deren

Bereich der Aufgeber der Anzeige wohnt , wird hiemit rn

Erinnerung gebracht .
Stuttgart , den 10 . Mai 1918 .

Der stellt' , kommandierende General :
v . S ch a e f e r .



Baden .
(-) Karlsruhe , 19 . Mai . Das Bad . Justizmiui

sterinm hat dm Justizbehörden für die diesjährige Feld
'

mtolluugs - und Erntezeit nahegelcgt , bei der Ausetzu
van Terminen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten ustv
sowie bei der Vollstreckung von Freiheitsstrafen auf di
Bedürfnisse der Landwirtschaft tunlichst Rücksicht zu neh
men . — Das Ministerium des Innern hat neue 5z ö ch st
Preise für Brennholz festgesetzt und zwar für Bün
delholz , Bündelwellen und für Schwarten und sonstiges
Abfallholz . Die Städte mit mindestens 10000 Einwoh¬
nern sind verpflichtet , für den Weiterverkauf von Brenn¬
holz Höchstpreise nach Anhörung des Laüdespreisamts
festzusetzen und zu veröffentlichen .

(-) Karlsruhe , 18 . Mai . Die Zweite Kammer Hai
das Fortbilduugsschulgesetz nach den Ausschusnnträam
(pflichtmäßiger Religionsunterricht ) mit 41 gegen 13
Stimmen bei 4 Enthaltungen allgenommen , ebenso die
Erhöhung der Ueberstundenvergütung der Lehrer von 70
auf 80 Mk .

(-) Karlsruhe , 20 . Mai . Für das Frühobst
und das Beerenobst hat der Stadtrat in einer Ein¬
gabe an das Ministerium des Innern die dringende
Bitte auf Zulassung des unmittelbaren Bezugs von klei - ;
neren Mengen (bis zu 5 Kilogramm ) gerichtet , da für
den Erzeuger ein größerer Anreiz zur Herausgabe des ent¬
behrlichen Obstes besteht , wenn er nach eigenem Wunsch
darüber verfügen darf , als wenn sich die amtliche Ver¬
sorgung damit befaßt .

(-) Eberbach, 2 . Mai. Ein hiesiger Kommunal-
vcrbandsangestellter vertrieb hinter dem glücken des Kom¬
munalvorsitzenden Waren an die Verbandsgemeinden und
erzielte damit bei einem Arbeitsaufwand von nicht ein - §
mal 2 Tagen einen Gewinn von mehreren hundert Mark .

(--) Eschbach (bei Freiburg) , 20 . Mai. Ein Hirten¬
bube hat das Haus des Landwirts Ferdinand Hug in
Brand gesteckt . Von den Fahrnissen konnte nur wenig
gerettet werden .

(--) Mergentheim , 18 . Mai. (Eine teure
Tienstmagd . ) Man hört gegenwärtig so viel von
der Landwirtschaft . Manche Leute bilden sich ein , daß
unsere Bauern geradezu im Gelde schwimmen . Daß es
aber neben den schönen Einnahmen auch schöne Ausgaben
gibt , das bedenken die wenigsten . . So schickt an die „ Tau¬
berzeitung " xin Landwirt , der eine Dienstmagd suchte,
einen Brief , woriy ein Vater für ein Ikjähriges Mädchen
folgenden Lohn fordert : 320 Mk . Lohn , 10 Mk . Wein¬
kauf, ein gutes , schönes , schwarzes Kleid mit Futter ,
ein schlesisches Kleid mit Futter , 20 Ellen Hemdenzeng ,
8 Pfund Schafwolle , ein Paar Sonntagsstiefel , 3 Blu -
senschürzen , für jedes .Stück Vieh 3 Mk . so oft Buttergeld
nusgezahlt wird , 5 Mk . Trinkgeld , dazu noch Krankengeld ,
Jnvalidcngeld und die Steuer frei . .Wenn es Euch so
recht ist, dürft Ihr sie am 14 . Mai holen . Tein Bauer
war es aber so nicht recht und er hat die teure Dienst¬
magd nicht geholt . ' s
..

' .

Gemeinde Wildbad .

WekonnLrrrclchung .
Nachdem die Berichtigung des Grund - und Gefäll -

katasters der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar d . I .
durch das Bezirkssteueramt gemäß Art . 73 des Gesetzes vom
28 . April 1873/8 . August 1903 betreffend die Grund - , Ge¬
bäude - und Gewerbesteuer (Reg .Bl . von 1903 S . 344 ) ftatt -
gefunden hat , wird das Ergebnis dieser Kalasterberichligung
gemäß Art . 73 Abs. 6 und Art . 61 — 64 dieses Gesetzes
15 Tage lang , und zwar

vom 24 . Mai bis 7 . Innr d . I .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr 2)
aufgelegt sein .

Etwaige Beschwerden » welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wolle», sind an das K . Stener -
koüeginm Abteilung für direkte Steuern zu rich
ten und längstens innerhalb dreier Tage nach .dem Ablaus
jener 15 Tage , also spätestens

bis zum 10 . Juni d . I .
bei dem Ortsvsrsteh ^r zur Weiterbeförderung ( schrift¬
lich ) anzubringe» . Die Versäumnis dieser Frist zieht den
Verlust des Beschwerderechts nach sich . ( Gesetz Art . 61
Abs. 73 Abs. 6 .)

Den 16 . Mai 1918 .
Stadtschultheißenamt . Stellv . Bätzner .

tzühuersuttsr.
Das von den Geflügelhalter der Gemeinde Wildbad und

, Parzellen bestellte Fischmehl und Kückenfutter kommt morgen
Mittwoch im Städt . Mehllokal zur Verteilung , für die
Gemeinde Wildbad vorm . 8 bis 12 Ubr , für die Parzellen
Sprollenhaus und Nonnenmiß nachm . 2— 6 Uhr .

Auf seinen Besteller kommt 9 Pfund Kückensutter und
Fischmehl wie bestellt . Kük nsntter kostet 30 Pf . , Fischmehl
2(1 Pfg . das Pfund . Säcke und Kleingeld sind milzubringen .

Städt R '.rttor ',rri : tekc:bgaöelteü '
.-'

Württemberg .
. . (-) Stuttgart , 18 . Mai . (N a

's F r a u e u w ahl -
recht .) Der . staatsrechtliche Ausschuß der Zweiter : Kam¬
mer hat die Eingabe der Fraueuvereinc der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen , dagegen die Fordcruu
des Gemeinde - und politischen Wahlrechts abgelehiw .
In Angelegenheiten , die besonders Frauen betreffen , sollen ;
Frauen beratend ' oder in Beamteueigcuschaft zugelaffeu
werden , wenn sie hiefür die nötige Befähigung besitzen,
auch soll für Frauen Gelegenheit geboten werden , sick^
nach dieser Richtung auszubildcu . i

'
( --) Stuttgart , 18 . Mai . ( Auszeichnung .) Ter j

Zeutrumsabg . Oberpostsekretär Graf , der feit mehreren i
Jahren bei der deutschen Post - uut Telegraphenstellc
in Warschau tätig ist , hat in AueFauuung seiner Arbeit
bei dieser Behörde das Eiserne Kreuz - 2 . Klasse am weiß /
schwarzen Bande erhalten .

(-) Calw , 19 . Mai. (Vom Rathaus . ) Die bür¬
gerlicher : Kollegien beschlossen, die erledigte Stadtschult -
heißeustelle erst nach den : Kriege wieder zu besetzen . Gc -
meinderat Treiß wurde wieder zun : Amtsverweser bestellt .
Tie Teuerungszulagen au die städtischen Beamten , Un -
terbcamteu und Arbeiter wurden nach den staatlichen
Sätzen weiter erhöht ..'

(--) Mergentheim , 18 . Mai . (Eine teure
Ticustmagd .h Man hört gegenwärtig so viel von
der Landwirtschaft . Manche Leute bilden sich cm , daß -

unsere Bauern geradezu im Golde schwimmen . Tay es i
aber neben der : schöner: Einnahmen auch scheue Ausgaben
gibt , das bedenken die wenigsten . So schickt au die „ Tm : --
bcrzeituug " pin Landwirt , der eine Dieustmagd suchte,
einen Brief , worin ein Vater für ein 16jährigeS M ädchen
folgenden Lohr : fordert : 320 Mk . Lohn , 10 Mk . Wein -
karrf , ein gutes , schönes , schwarzes Kleid mit Futter ,
ein schlesisches Kleid mit Futter , 20 Ellen Hemdenzeng ,
8 Pfund Schafwolle , ein Paar Somllagssticsel , 3 Blir -
seufchürzeu , für jedes Stück Vieh 3 Mk . so oft Buttergeld
ausgezahlt wird , 5 Mk . Trinkgeld , dazu noch Krankengeld ,
Juvalidcugeld und die Steuer frei . Wern : es Euch so
recht ist, dürft Ihr sie au : 14 . Mai holen . Dein Bauer
war es aber so nicht recht und er hat die teure Dienst -
maad nicht geholt . -

steril und Haustüren ; 4 ) Man beachte diese tsmaA
regeln solange , bis der Fliegeralarm auPeyoben is>
und lasse sich nicht durch Neugier verleiten , vorzeitig di
ausgesuchte Deckung anfzugebe :: . (Der neueste Flieger¬
angriff hat gezeigt , wie begründet die Warnung ist .)

— Falsche Banknote » . Bei der Reichsbank sind
eine größere Anzahl gefälschter Reichsbauknoten zu 80 Mk .
ungehalten worden , auf denen die Papierfascrn durch
einen gelbbraune : : Muck ersetzt sind .

— Las Pferd kein Gegenstand des täglichen
Bedarfs . Ter Händler K . Riegger von Krumbach war
wegen übermäßiger Preissteigerung zu 800 Mark Geld¬
strafe verurteilt worden , weil er ein um 900 Mark ge¬
kauftes Pferd für 1800 Mark weiter verkauft hatte .
Auf eingelegte Beschwerde sprach ihn das Schöffenge¬
richt Meßkirch frei , wogegen die Staatsanwaltschaft Be¬
rufung

'
ciulegte . Die Strafkammer in Konstanz

'
bestä¬

tigte aber die Freisprechung , da ein Pferd , kein Gegen¬
stand des täglichen Bedarfs sei wie z . B . eine Kuh / die
täglich Milch liefere und auch als Schlachtvieh Verwen¬
dung finde . - -

Höchst- nnd Richtpreise für Gstnnse . Sstb
vom 18 . Mai 1918 bip auf weiteres .

Erzeug . - Großh .- Kleinh .-
'

preis preis preis

Läi ' g '
ich : Karotten ( lange « . halb¬

lange e ->e Niibe .' ) u '
;n ? Kraut

Pfg - Pfg . Pfg -

1 Pfund 13 16
Zlote 'Rüben ohne Kraut 1 Pfund — 12 15
Bodenkohlrabcn 1 Pfund — 6 8
Spina : 1 Pfund 30* M .
Schnittkohl 1 Pfund — ^ 30 35 i
Spargel , württembergischc beste

Sorls Pfund 96* 115* .145*
Spare . .- - , nicht wllritembergische 1 Pfund — 110 130
Suppensparge ! 1 Pfund 30* 35 * 40*
Rhabarber 1 Pfund 10* 15 * 20*
Radiesch -m 1 Bund — 8— 16 10 - 20
AtonatreHiche , weihe n . blaue 1 Bund — 15 —28 18 —32
Retuche 1 Stück — 15 — 30 20 - 35
Sellerie 'll ' ll . 1 Stück — 10 - 28 14 - 34

* Höchstpreise . -

MntmaMchcs Wetter .

lokales .
— Warmmg vor Fliegerangriffen . Tie Voll -

' moubnächle um den 26 . Mai tonnten für ' lmcht .
'
ich :- Klie - st

geraugriffe des Gegners in Betracht kommen . Tie ver - ^
niSmäßige Stille im Heimatgebiet in den letzten Mo - f
nuten hat au vielen Stellen weniger sorgfältige Beoh - :
achtuug der Schutzmaßrrgeln gegen Fliegerangriffe ge-

zeitigt . Namentlich der Verdunkelung ' wird nicht überall :
mehr die erforderliche Aufmerksamkeit zugeiveudet . Mar : s
bedeute immer , daß gegen nächtliche Fliegerangriffe die
Verdunkelung die beste Schutzmaßregel ist . Nächstes , ad -
werden die hauptsächlichste !: Regel, : in Erinnerung ge¬
bracht : 1t Vollkommene Verdunkelung ist der beste Schn -' ,
.mcl/ die Fenster , die der Straße abgewandt find, - un¬
vergessen ! ; 2 ) Bei Fliegeralarm kein Sich Tmachen , eh :
nicht die Fenster vollkommen verdunkelt sind ; 3 ) Mau
suche Schutz in unteren Stockwerken und vermeide den .
Aufenthalt in der Mitte der Zimmer oder aar au T-eu-

immer noch leichte Störunge ; : vorhanden . Für Mittwoch
-ind - Donnerstag ist trockenes und warmes , mit verein¬
zelten Gewittern verbundenes Weller zu erwarten . (SEB . j

P 4M Zf M
D - Kher - Krstttknng der Kriegsteilnehmer . Die hauptsächlichsten

Verbände des Lastivirtsgewerbes Hoden beschlossen, dir Kriegs¬
teilnehmer alsbald nach erfolgter Abrüstung in die Betriebe
wieder cunusiel ' en .

Gloria Viktoria ! In der , .Zeitschrift für den Deutschen
Unterricht "

schreibt/ein Mitarbeiter , das bei Kriegsausbruch
allgemein bekannt gewordene Lied G '

.oria Viktoria ( Die Vöglein
im Waide ufw . ) fei im Jahr 1828 von einem Berliner Couplet¬
sänger namens Wilhelm Linvemann zusammrngcstcilt und
musikalisch auogeftctttet worden . Es enthielt ursprünglich noch
einige andere Strophen ( Hamburg ist ein schönes Städtchen usw .) .
die ater , als den; Ernst der Zeit nicht entsprechend , vom Volks -
empfind . » gestrichen wv - den.

Druck u . Vorlag der B . Hofmann ' schen Bnchdrnckerei
Wildbad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Paar Mk . 9 . 70 und Mk . 8 . 70 , auch Stoff ,

RI . 0.90, 1 .40 bis M . S .2S ,
Ül88 ?>88t «w !c0 ,

für Touristen und Feld , Mk . 6 bis Mk . 1 ,

Mk . 5 . 50 bis Mk . 3 , mit Etui ,

Stück 20 Pfennig ,

kkoto - ^ pprMts

Mk . 80 . 50 , Mk . 64 , Mk . 30 , Mk . 22 , Mk . 11 .20 ,

kkolo - LsckAi ' ksÄrtikyl )
Chk . Schmid und Sohr « ,

König -Karlstr . 68 ,
Sport - und Photohaus , Parfümerie ,
Damen - und Herrenfrisierabteilungen . .

k Is-
K

Wildbad , den 20 . Mai 1918 .

bei

Eine kräftige

Mädchen
wird zu einer Dame zum Fahr - — Eine
üuhl führen und Bedienung " ->
Svft ' cht . I,

' )
^ Zu erst aaen im Deutschen « Eh

Hos , Zimmer Nr . 5 .

Noch gut erhaltenes

Garten-Mobel
hat preiswert abzugebeu . (73

Zu erfragen in der Erped .

KZ-SM

W
ML ',

DcrnLiscrgung .
Für alle Liebe und Teilnahme , welche unser

unvergeßlicher Vater
- Wilhelm Pfeiffer,

gen» . Maguermetstev »
während seiner Krankheit und wir nach seinem
Hiuscheiden erfahren durften , fsür die prächtigen
Bluinenspenden , die trostreichen Wolle des Hrn .
Ctadtpforrerr , für die Ehrung der titl . Feue . -
wehr und zahlreichen Begleitung zur legte ! .
Ruhestätte st -gcu sterblichen Danir

l! . e KiiiittdilljjMll .

L . 4 ». , L

(wird für sofort gesucht .
^ Astet Dost.

Al. Artljtttkc
Wikdbcrd .

Dir . Steng - Krauß .
Keute abend

Rkiilk Zm.
ilie HrffOischlm «.

Lustspiel in 3 Akten
von Möller und Sachs .

Anfang Uhr .

für den Sommer sofort gesucht.
Ehr . Schmid u . Sohn .

Vsr -bssssr -tU
llllllff8kdriK

» n «Ir8v kü,- slle
Lenike. Mink., clopp ., amsrlks ».
vnckk, Mnsrkinenscili'., Ltenozn.)
I-rki-pI. x-r-uls . S .» klrk>.N »8r .

I (bl II g <17- 61 knnnll -üii'nUö Ht
j vliUUWt , „ Stuttgset . —
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